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In Erwartung

Sei schlau, nimm Winterferien

So mahnt uns von den Säulen
ein herrliches Plakat
und punkto Schlauheit wäre
ich schnell dazu parat I

Denn wirklich, es ist herrlich
in Sonne und in Schnee,
das weih sogar ein Dummer
mit vollem Portemonnaie.

Um Ferien zu machen,
genügt die Schlauheit nicht,
denn ach, wie willst du reisen,
wenn's dir an Geld gebricht?

Lulu

Finessen der Sprache
Auf der Allmend. Instruktionsstunde.

Der Instruktor erkundigt sich, ob einer
noch etwas zu fragen habe. Da wünscht
ein Däfel Auskunft über den
Unterschied zwischen den Begriffen «formell»
und «materiell».

Der Insfruktor, mit ausgestrecktem
Zeigefinger auf einen dürren Chue-
plätter in der Nähe: «Das da isch
formell e Chueche, materiell aber e Chüe-
dräck.» Ueli

Leicht übergeschnappt
Vor kurzem ging ich zu meinem

Fotografen, um einen Film entwickeln zu
lassen. Ich traf ihn über alle Mähen
aufgebracht.

«Was ist denn mit Ihnen los?» fragte
ich.

«Etwas ganz Verrücktes», antwortete
er. «Stellen Sie sich vor. Heute morgen
kommt ein Herr zu mir, der sich
fotografieren lassen will. Ich lasse ihn ein

paar Minuten im Empfangszimmer warten.

Wie ich zurückkehre, verschlägt es
mir den Atem. Sitzt der Unbekannte
vollständig blutt am Boden auf dem
Teppich. ,Was tun Sie denn da?' frage
ich ihn. Worauf er, ganz ernsthaft,
antwortet: .Wissen Sie, ich hatte eine Foto
von mir, wie ich noch ganz klein war,
und die habe ich verloren. Nun möchte
ich mir wieder eine machen lassen, zur
Erinnerung.»

(Aus dem Italienischen von es.)

Der Pessimist:
Nein, nein, keinen elektrischen, bedenken Sie

doch, wenn der Strom wieder knapper würde
(1 AXA-Rasur kostet 0,1 Rp. Strom!)

Der Trost
Ich habe mich von meiner langen

Krankheit noch nicht ganz erholt. Da
erzählt mir ein kleiner Bub, seine
Grofjmutter habe auch am gleichen Uebel
gelitten. Gespannt frage ich ihn: «Ja,
und ist es mit Deiner Grohmutter dann
gut gegangen?» Emils beruhigende
und trostreiche Antwort lautete: «Ja, ja,
ganz gut. Als sie erkrankte, nahmen
wir sie sofort zu uns und zwei Tage
darauf ist sie gestorben!» ßär

Zweimal Penalty
Beim Fuhball-Länderspiel Schweiz-

Schweden in Zürich.
Penalty gegen die Schweiz. Das

Leder landet im Schweizertor.
Pfeifkonzert der Zuschauer.

In der gleichen Minute Penalty
gegen Schweden. Das Leder landet im
Schwedenfor. Freudegeschrei der
Zuschauer.

Es geht doch nichts über sportliche
Einstellung. tis
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8ei 8cn!su, nimm Winterfei'ien

5o mslinl unz von cisn 5sulsr>
sin Iisrrliclisz plslcst
unci punlcto 8clilsulis!t wsrs
icii zclinsll cls?u psrst I

vsnn wirlclicli, sz izt lisrrlicli
in 5onns unci in 8clinss,
cisz weis) zog-»' sin vummsr
mit vollem Portemonnaie.

tlm perlen ?u msclisn,
genügt clis 5cr>lsulisil niclit,
cisnn scli, wis willzt ciu reizen,
wenn'z ciir sn Oslci gslzriclil?

i.ulu

5inssssn cisi' Lpt-sciis
^ul cisr /<IImsnci. Inzlrulclionzztuncis.

Vsr Inztrulctor srlcunciigt zicli, oo sinsr
nocli stwsz ?u trsgsn lislzs. vs wünzclil
sin vslsl >-xuzlcunll ülzsr cisn llntsr-
zcliiscl ?wizclisn cisn ksgrillsn «lormsll»
uncl «mslsrisll».

vsr Inztrulctor, mit suzgsztrsclctsm
üsigslingsr sul sinsn ciürrsn LIius-
plsltsr in clsr t>Islis: «vsz cls izcli lor-
msll s Lliusclis, materiell slzer s Lliüs-
clrsclc.» Ueii

Niciit übst'gsseiifiiÄppt
Vor Icur?sm ging icli zu msinsm Po-

togrslsn, um sinsn pilm sntwiclcsln ?u
Iszzsn. Icli trsl ilin ülzsr slls /v>skzsn sul-
gslzrsclit.

«V/sz izt cisnn mit Ilinsn Ioz?» trsgls
icli.

«l-lwsz gsn? Vsrrüclctsz», snlworlsts
sr. «5tsIIsn 5!s zicli vor. l-Isuts morgsn
lcomml sin l-isrr ?u mir, clsr zicli loto-
grslisrsn Iszzsn will, lcli Iszzs ilin sin
ossr /vunulsn im limolsng!?immsr wsr-
lsn. Wie icli ?urüclclcslirs, vsrzclilsgt sz
mir cisn >^tsrr>. 5it?t clsr tlnlzslcsnnts
vollztsnciig tzlutt sm koclsn sul clsm
Isooicli. ,V/sz tun 5is cisnn cls?' lrsgs
icli ili^i. V/orsut sr, gsn? srnzllislt, snt-
wortet: .Wizzsn 5is, icli lislls sins Polo
von mir, wis icli nocli gsn? Iclsin war,
unci ciis Iislzs icli verloren. t>Iun möcnts
icli mir wiscisr sins msclisn Iszzsn, ?ur
Erinnerung.»

(^uz cism itaiionizcksn von 05.)

vei' ?>Z88imi5t:

»lein, nein, keinen elsktriseken, decisnilen 8is
ciocii, wenn cier Arom »viecler knspper «iircls I

(I »X»-Nssur kostet 0,1 No. Strom!)

Osi- Ii-ost
Icli lislzs micli von msinsr Isngsn

Krsnlclisil nocli niclit gsn? srlioll. vs
sr?slill mir sin Icisinsr IZulz, zsins Orol)-
multsr lislzs sucli am glsiclisn llslzsl
gslillsn. Oszosnnl lrags icli ilin: «ls,
unci izt sz mit vsinsr Orolzmuttsr cisnn
gut gsgsngsn?» I-milz lzsruliigsncls
uncl troztrsiclis Antwort Isutsts: «ls, js,
gsn? gut. >5.Iz zis srlcrsnlcts, nslimsn
wir zis zolort ?u uns uncl ?wsi Isgs
clsrsul izt zis gsztorlzsn l» ^r

Zweimal pstialt^
ksim pukzlzall-l.sncisrzoisl 8cliwsi?-

Zcliwscisn in üüricli.
psnall/ gsgsn ciis Zcliwsi?. vsz

l.scisr Isnclsl im 5cliwsi?srtor. plsil-
lcon?srt clsr luzclisusr.

ln clsr glsiclisn /vnnuls psnsltv gs-
gsn 5cliwsclsn. vsz l.sclsr Isncist im
8cliwscienlor. prsuclsgszclirs! cisr ZIu-

zcliausr.
l-z gslil clocli niclilz üizsr zoortliclis

I-inzlsIIung.

prodszonclungsn In <I!o gsnio 8ek««ii
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